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(54) Halteeinrichtung fiir eine Baugruppe und Elektrogerit

(57)  Eine Halteeinrichtung (11) fir eine Baugruppe
an einem Elektrogerat weist einen Grundkdorper (13) auf,
an dem in einer Offnung (14) eine Halteplatte (16) be-

wegbar gehaltert ist. Fir eine halternde Verbindung zwi-

schen Grundkérper (13) und Haltekorper (16) sind vier
Federmittel (20a-20d) vorgesehen, die an dem Grund-

korper (13) und an dem Haltekdrper (16) angeformt sind
durch Kunststoffspritzguss. Die Federmittel (20a-20d)
sind in Draufsicht U-férmig oder W-férmig und beispiels-
weise nach Art von Blattfedern ausgebildet. Die gesamte
Halteeinrichtung ist durch Kunststoffspritzguss ausgebil-
det.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halteeinrichtung fir
eine Baugruppe zur Halterung an einem Elektrogerat so-
wie ein Elektrogerat mit einer solchen Halteeinrichtung.
[0002] Es istbeispielsweise aus der deutschen Paten-
tanmeldung derselben Anmelderin DE 102012217059.6
mit Anmeldetag vom 21. September 2012 bekannt, eine
Steuerung als Baugruppe an einem Elektrokochfeld als
Elektrogerat auf einer unteren Gehduseabdeckung zu
lagern. Dabei besteht diese Gehauseabdeckung aus
mehreren Teilen, und an einem mittleren Teil bzw. einer
mittleren Grundplatte ist als erhdhter Bereich eine Hal-
teplatte mit mehreren Rasthaken vorgesehen. An diesen
Rasthaken kann die Steuerung festgerastet werden.
Dann kann sie unter einer Kochfeldplatte befestigt wer-
den, unter Umstanden gegen diese gedriickt sein, wenn
sie beispielsweise kapazitive Sensorelemente flir Beriih-
rungsschalter entsprechend der EP 859467 A aufweist.

Aufgabe und Lésung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
eingangs genannte Halteeinrichtung sowie ein damit ver-
sehenes Elektrogerat zu schaffen, mit denen Probleme
des Standes der Technik vermieden werden kdnnen und
es insbesondere mdoglich ist, eine Baugruppe ge-
brauchstauglich und montagefreundlich an einer Grund-
platte bzw. an einem Grundkoérper anzuordnen bzw. zu
haltern.

[0004] Geldstwird diese Aufgabe durch eine Halteein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie ein
damit versehenes Elektrogerat mit den Merkmalen des
Anspruchs 14. Vorteilhafte sowie bevorzugte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind Gegenstand der weiteren An-
spriiche und werdenim Folgenden ndher erldutert. Dabei
werden manche der Merkmale nur fur die Halteeinrich-
tung oder nur fir das Elektrogerat erlautert. Sie sollen
jedoch unabhangig davon sowohl fiir die Halteeinrich-
tung als auch fir das Elektrogerat selbststandig gelten
kénnen. Der Wortlaut der Anspriiche wird durch aus-
driickliche Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung
gemacht.

[0005] Esistvorgesehen, dass die Halteeinrichtung ei-
ne Grundplatte bzw. einen Grundkoérper aufweist. Dieser
kann beispielsweise am Elektrogerat befestigt sein oder
einen Teil, insbesondere eine Wand oder AulRenseite,
davon bilden. An der Grundplatte bzw. an dem Grund-
korper wiederum ist eine Halteplatte bzw. ein Haltekdrper
angeordnet bzw. gehaltert, wobei der Haltekorper relativ
zu dem Grundkdorper bewegbar ist. Im Folgenden sollen
die Begriffe Grundkérper und Haltekdrper verwendet
werden. Durch diese Bewegbarkeit kann eine Positions-
verstellung der Baugruppe relativ zu der Halteeinrichtung
bzw. zu der Grundplatte oder zu dem Elektrogeréat erfol-
gen, beispielsweise zur Anpassung. Die Verbindung zwi-
schen Grundkoérper und Haltekdrper, wodurch der Hal-
tekérper am Grundkorper gehaltert bzw. befestigt ist,
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wird von mindestens einem Federmittel gebildet bzw.
mindestens ein Federmittel kann zu diesem Zweck vor-
gesehen sein. Dadurch ist es méglich, dass die vorge-
nannte relative Bewegbarkeit zwischen Haltekdrper und
Grundkdrper nicht véllig frei ist bzw. durch die Federung
einerseits elastisch istund andererseits gedampftist. Da-
mit kann in stark bewegten Elektrogeraten eine federnde
und somit schonende Halterung der Baugruppe vorge-
nommen werden. Auflerdem kann fiir die Baugruppe,
insbesondere eine vorgenannte Steuerung eines Elek-
trokochfelds, die an die Unterseite einer Kochfeldplatte
angelegt ist, ein sicheres und flachiges sowie federnd
angedriicktes Anlegen erreicht werden.

[0006] ErfindungsgemaR ist das genannte Federmittel
mindestens an dem Grundkérper oder mindestens an
dem Haltekdrper einstlickig angeformt, vorteilhaft durch
Kunststoffspritzguss. Es wird also in einem einzigen Vor-
gang und in einem Stiick durch Kunststoffspritzguss ein-
teilig damit hergestellt. Ein freies Ende des Federmittels
kann dann an dem anderen Kérper eingehdngt, einge-
rastet oder allgemein befestigt werden. Somitist die Mon-
tage bereits vereinfacht, da kein Federmittel als vollstan-
dig separates Teil montiert werden muss an tblicherwei-
se zwei Befestigungspunkten.

[0007] Vorteilhaft ist das Federmittel sowohl an dem
Grundkdrper als auch an dem Haltekorper einstilickig an-
geformt bzw. eben angespritzt. Dann ist Gberhaupt kein
Montageschritt notwendig, was ohnehin Zeit spart und
bei ansonsten schwer handhabbaren Federmitteln be-
sonders vorteilhaft ist. Mit der Erfindung kann also ein in
den Grundkdrper integrierter Haltekdrper mit bereits vor-
handener, integrierter Federung relativ zueinander ge-
schaffen werden.

[0008] Besonders vorteilhaft sind mehrere Federmittel
vorgesehen, um den Haltekdrper am Grundkdérper zu la-
gern bzw. zu haltern. Somit kann eine gleichmaRig tber
den gesamten Haltekorper verteilte federnde Halterung
erreicht werden. Bevorzugt sind ausschlieRlich Feder-
mittel vorgesehen flr diese Halterung bzw. ist der Hal-
tekorper ausschlielich Gber Federmittel mit dem Grund-
kérper verbunden. Dabei kdnnen die Federmittel im Prin-
zip gleichartig ausgebildet sein, besonders bevorzugt
identisch, so dass ihr Federungsverhalten gleich ist. So
kann eine gleichmaRig verteilte Federkraft bzw. ein
gleichmaRiges Einfedern des Haltekorpers relativ zum
Grundkorper erreicht werden.

[0009] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
sind vier Federmittel vorgesehen, um den Haltekorper
am Grundkdrper anzuordnen bzw. daran zu haltern. Die
Federmittel sollten allgemein mdglichst gleich verteilt
vorgesehen sein, beispielsweise in Eckbereichen des
Haltekorpers, insbesondere bei mehreckiger Ausgestal-
tung des Haltekorpers. Es ist vorteilhaft, gegeniberlie-
gend von einer Symmetrieachse des Haltekdrpers vor-
gesehene Federmittel entsprechend symmetrisch anzu-
ordnen. Besonders vorteilhaft kénnen die Federmittel
dann auch identisch ausgebildet sein.

[0010] In Ausgestaltung der Erfindung weist der
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Grundkorper einen Ausschnitt bzw. eine (")ffnung auf, in
der der Haltekdrper angeordnet ist. Dabei ist der Halte-
kérper zumindest teilweise, vorteilhaft vollstandig, von
dem Grundkérper umgeben. Die Form der Offnung kann
dabei mit der AuRenform des Haltekdrpers korrespon-
dieren bzw. ihr entsprechen. Ein Abstand bzw. eine Li-
cke zwischen Grundkoérper und Haltekorper bzw. kann
relativ gering sein, vorteilhaft wenige Millimeter betragen,
beispielsweise 1 mm bis 5 mm oder 10 mm, und zwar
vorzugsweise etwa in der Ebene des Grundkérpers. Ein
geringer Abstand reicht vor allem dann, wenn die Feder-
mittel so ausgebildet sind, dass sie eine Bewegbarkeit
zwischen Grundkorper und Haltekorper nur senkrecht
zur Ebene des Grundkérpers ermoglichen. Deswegen
kannin dieser Richtung ein geringer Abstand ausreichen.
[0011] Vorteilhaft ist das Federmittel fir eine Biegee-
lastizitat ausgebildet, driickt sich also nicht zusammen,
sondern kann sich verbiegen. Bevorzugt ist es so aus-
gebildet und angeordnet, dass es im Wesentlichen in ei-
ner Ebene senkrecht zur vorgenannten Bewegungsrich-
tung des Haltekérpers relativ zum Grundkoérper verlauft,
also in etwa parallel zur wesentlichen Flachenerstre-
ckung des Grundkérpers bzw. der damit gebildeten Bau-
gruppe.

[0012] Eine Federkraft eines Federmittels kann relativ
gering sein, beispielsweise 1 N/cm bis 10 oder 20 N/cm,
vorteilhaft maximal 10 N/cm.

[0013] Ineiner Ausgestaltung der Erfindungistdas Fe-
dermittel, insbesondere als Biegefeder, so ausgebildet,
dass es mindestens zwei parallele Federbeine aufweist
und somit mindestens U-férmig ausgebildet ist, unter
Umstanden auch E- bzw. W-férmig, also mit drei paral-
lelen Federbeinen. Dies bedeutet, dass in Draufsicht mit
Blickrichtung im Wesentlichen entlang der Federrichtung
bzw. Bewegungsrichtung das Federmittel mindestens
zwei Federbeine aufweist, vorteilhaft zwei oder drei Fe-
derbeine. Ein Halte-Federbein ist dabei mit dem Halte-
korper verbunden und ein Grund-Federbein mit dem
Grundkorper. Beide Federbeine laufen vorteilhaftin einer
parallelen Richtung, zumindest von oben gesehen, und
sind in einem Verbindungsbereich miteinander verbun-
den.Umbeim Federn bzw. Bewegen zu vermeiden, dass
sich das Federmittel durch das Einfedern verkirzt und
somit eine Bewegung in der Richtung von Haltekorper
zu Grundkdorper auftritt, welche ja vermieden werden soll,
wie zuvor erldutert worden ist, ist es von Vorteil, wenn
beide Federbeine von dem gemeinsamen Verbindungs-
bereich in im Wesentlichen dieselbe Richtung weg ver-
laufen. Des Weiteren ist es mdglich, dass die beiden Fe-
derbeine dhnlich lang sind, wobei vorteilhaft das Halte-
Federbein etwas langer als das Grund-Federbeinist, bei-
spielsweise 5% bis 20%. Dann kann sich beim Einfedern
der Verbindungsbereich etwas in seitlicher Richtung be-
wegen, was aber nicht stért, da er vorteilhaft frei in der
Luft ist. Das Halte-Federbein und das Grund-Federbein
kénnen mit etwas Abstand seitlich nebeneinander ver-
laufen, besonders vorteilhaft eben parallel. Das ergibt
ein U-férmiges Federmittel. Mit drei Federbeinen kann
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ein vorgenanntes W- oder E-férmiges Federmittel ge-
schaffen werden, bei dem ein mittleres Federbein an den
Haltekoérper oder den Grundkdrper geht und die links und
rechts benachbarten Federbeinen eben an den anderen
Korper. Aus Griinden einer einfacheren Herstellbarkeit,
wie nachher mit Blick auf die Zeichnungen noch erlautert
wird, ist in diesem Fall ein mittleres Halte-Federbein an
den Haltekorper gefiihrt und zwei benachbarte Grund-
Federbeine an den Grundkdrper. Damit kann ein Verwin-
den des Federmittels um eine Achse vom Grundkdrper
zum Haltekdrper vermieden werden.

[0014] Die Federeigenschaften der Federbeine sollten
so aufeinander abgestimmt sein bei einem Federmittel,
dass ein gleichmaRiges Einfedern moglich ist. Dies be-
deutet, dass quasi der Teil der Federung am Haltekorper
gleiche Federeigenschaften aufweist wie der Teil am
Grundkorper. Weist ein Federmittel, wie vorbeschrieben,
ein Grund-Federbein am Grundkorper und ein Halte-Fe-
derbein am Haltekérper auf, so sind diese vorteilhaft
gleich breit und gleich dick bzw. weisen gleichen Quer-
schnitt auf. Weist ein Federmittel drei Federbeine auf, so
ist vorteilhaft die Dicke jeweils gleich und die Breite kann
fur das einzige Federbein in etwa doppelt so groR sein
wie fir die beiden anderen Federbeine.

[0015] Vorteilhaft weisen die Federbeine einen din-
nen und breiten Querschnitt auf. Dabei kénnen sie in
etwadrei Mal bis acht Mal so breit sein wie dick. So lassen
sich gute und relativ weiche Federeigenschaften errei-
chen bei ermidungsfester Ausbildung der Federmittel.
[0016] Bevorzugt ist der Verbindungsbereich der Fe-
derbeine miteinander erheblich dicker und starker aus-
gebildet als der Querschnitt der Federbeine im Langs-
verlauf selbst. Dadurch wird vermieden, dass hier eine
Beschadigung auftritt, da der Verbindungsbereich die
Torsionsmomente der verschiedenen Federbeine relativ
zueinander aufnehmen muss bei einer flachen Ausge-
staltung der Federmittel.

[0017] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass das
Federmittel mit verdickten Ansatzen oder Ubergangen
am Grundkodrper bzw. am Haltekdrper angeformt ist.
Ebenso kann ein Ubergang in den Verbindungsbereich
mit einer deutlichen Verdickung erfolgen, so dass hier
eine Verformung des Federmittels relativ gering ist.
Hauptsachlich sollte eine Verformung des Federmittels
in einem mittleren Bereich des Federmittels erfolgen, der
beispielsweise die mittleren 30% bis 70% der Lange ei-
nes Federbeins betragen kann. In diesem Federbereich
ist der Querschnitt eines Federbeins vorteilhaft gleich-
bleibend.

[0018] In Ausgestaltung der Erfindung kann das Fe-
dermittel in etwa zwischen Haltekérper und Grundkorper
angeordnet sein in einer entsprechenden Ausnehmung.
Es wird jedoch als vorteilhaft angesehen, wenn das Fe-
dermittelim Wesentlichen innerhalb der Flache eines der
beiden Korper verlauft, vorteilhaft in einer Ausnehmung
im Grundkodrper, so dass es im Wesentlichen von dem
Haltekorper absteht.

[0019] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
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das genannte Elektrogerat ein Elektrokochgerat bzw. ein
Kochfeld, unabhangig von einer Beheizungsart, vorteil-
haft ein Induktionskochfeld. Die zu halternde Baugruppe
wird auf an sich Ubliche Art und Weise, beispielsweise
mit einfachen Rasthaken, an dem Haltekorper befestigt
und kann an diesem starr bzw. ungefedert angeordnet
sein. Die Federung der Steuerung insgesamt bzw. vor
allem gegeniiber dem Elektrogerat bzw. Kochfeld erfolgt
durch die Federung des Haltekdrpers gegeniiber dem
Grundkorper. So kann die Steuerung, wie zuvor erlautert
worden ist, vorteilhaft an die Unterseite einer Abdeckung
bzw. Kochfeldplatte angedriickt werden und liegt dann
federelastisch daran an.

[0020] Diese und weitere Merkmale gehen aul3er aus
den Anspriichen auch aus der Beschreibung und den
Zeichnungen hervor, wobei die einzelnen Merkmale je-
weils fiir sich allein oder zu mehreren in Form von Un-
terkombinationen bei einer Ausfiihrungsform der Erfin-
dung und auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vor-
teilhafte sowie fur sich schutzfahige Ausfihrungen dar-
stellen kénnen, fiir die hier Schutz beansprucht wird. Die
Unterteilung der Anmeldung in Zwischen-Uberschriften
und einzelne Abschnitte beschrankt die unter diesen ge-
machten Aussagen nicht in ihrer Allgemeingliltigkeit.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0021] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen schematisch dargestellt und werden im
Folgenden naher erldutert. In den Zeichnungen zeigen:
Fig. 1  eine schrage Draufsicht auf eine Trageplatte
mit der erfindungsgemafRen Halteeinrichtung
samt vier Federmitteln an einem Grundkorper
zur Halterung einer Halteplatte,

Fig. 2  einestarke VergroRerung eines der Federmittel
aus Fig. 1,

Fig. 3  eine Draufsichtaufden Bereich der Trageplatte
aus Fig. 1 mit der Halteeinrichtung,

Fig. 4 eine starke VergrofRerung eines Federmittels
aus Fig. 3,

Fig. 5 einen seitlichen Schnitt durch ein Elektrokoch-
feld mit an der Halteeinrichtung gehaltener
Steuerung,

Fig. 6  einen Schnitt durch das Federmittel entlang A-
A durch ein Grund-Federbein der Federmittel,
Fig. 7  einen Schnitt entsprechend Fig. 6 entlang B-B
durch ein Halte-Federbein der Federmittel,

ausgehend von der Schnittdarstellung der Fig.
7 ein verbogenes Federmittel bei Einfedern der
Halteplatte in den Grundkdrper der Halteein-
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richtung und
Fig. 9  eine schrage Draufsicht ahnlich der Fig. 2 auf
eine alternative Ausgestaltung einer Halteein-
richtung mit einem zweibeinigen Federmittel
zwischen Grundkoérper und Halteplatte.

Detaillierte Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele

[0022] In Fig. 1 bis 4 ist dargestellt, wie an einer Tra-
geplatte 10 fiir den Aufbau eines Elektrokochfelds, wie
sie aus der deutschen Patentanmeldung DE
102012217059.6 mit Anmeldetag vom 21. September
2012 derselben Anmelderin bekannt ist, in einem Be-
reich, der spater bei einem Elektrokochfeld vorne ange-
ordnet sein soll, eine Halteeinrichtung 11 mit einem er-
héht ausgebildeten Grundkérper 13 vorgesehen ist. Der
Grundkérper 13 tragtin einer Offnung 14 eine Halteplatte
16 als Haltekorper, auf der mittels Rastmitteln 18 und 18’
eine Steuerung bzw. deren Leiterplatte befestigt werden
kann. Grundkérper 13 und Halteplatte 16 sind mit vorbe-
schriebenen Federmitteln 20a bis 20d miteinander ver-
bunden bzw. die Halteplatte 16 ist federelastisch und so-
mit nach oben und nach unten bewegbar in der Offnung
14 im Grundkdérper 13 angeordnet. Die gesamte Trage-
platte 10 ist ein Kunststoff-Spritzgussteil samt samtli-
chen, darin vorgesehenen Vorrichtungen bzw. Teilen,
vorteilhaft in einem Arbeitsgang einstiickig hergestellt.
[0023] AusderVergréRerung der Fig. 2 und den Drauf-
sichten der Fig. 3 und 4 ist gut zu ersehen, dass die Off-
nung 14 im Grundkérper 13 vollstandig um die Halteplat-
te 16 umlauft bzw. auch in der Draufsicht eine Liicke
bildet fiir eine gewisse seitliche Bewegbarkeit, falls das
Einfedern der Halteplatte 16 in den Grundkdrper 13 bzw.
in die Offnung 14 eine geringfligige seitliche Verschie-
bung bewirkt, beispielsweise durch ein schrages bzw.
ungleichmaRiges Einfedern. Diese Liicke kann wenige
Millimeter breit sein, beispielsweise 1 mm bis 3 mm.
[0024] Aus den VergroRRerungen der Fig. 3 und 4 ist
die Form der Federmittel 20 zu erkennen und wird im
Folgenden anhand des Federmittels 20b beschrieben.
Esistjedoch zu beachten, dass hier sémtliche Federmit-
tel 20a bis 20d identisch ausgebildet sind, was vor allem
wichtig ist fur ein gleichmafRiges Einfedern bzw. eine
gleichmaRig erzeugte Federkraft.

[0025] Das Federmittel 20b ist, wie Eingangs erwahnt,
W- bzw. quasi E-férmig. Von einem Eckbereich der Hal-
teplatte 16 geht mit einem verdickten Ubergang 23b ein
Halte-Federbein 22b ab. Links und rechts davon gehen
von Vorspriingen 13’b des Grundkdrpers 13 zwei Grund-
Federbeine 26b und 26’b ab, und zwar wiederum mit
einem verdickten Ubergang 27b bzw. 27’b. Diese miin-
den, wie dann wiederum die Schnittdarstellungen ent-
sprechend A-A der Fig. 6 und B-B der Fig. 7 zeigen, in
den dicken und starken Verbindungsbereich 30b, und
zwar wiederum jeweils mit einem Verbindungs-Uber-
gang 24b am Halte-Federbein und Verbindungs-Uber-
gangen 28b und 28’b an den Grund-Federbeinen. Das
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so gebildete Federmittel 20b istin einer Ausnehmung 15
im Grundkoérper 13 angeordnet, also auRerhalb der Hal-
teplatte 16. Dadurch kann deren Flache frei und ohne
Einschrankungen genutzt werden. Des Weiteren wird die
Stabilitat der Halteplatte 16 nicht durch die Ausnehmung
15 odgl. geschwécht.

[0026] Aus den Schnittdarstellungen der Fig. 6 und 7
ist auch offensichtlich, dass das Federmittel 20b insge-
samt bzw. vor allem das Halte-Federbein 22b und das
Grund-Federbein 26b im Wesentlichen horizontal und
somit parallel zur wesentlichen Erstreckungsebene von
Trageplatte 10 sowie vor allem Halteplatte 16 verlaufen.
Aus den Schnittdarstellungen ist auch gut zu ersehen,
dass die eigentliche Dicke des Halte-Federbeins 22b und
des Grund-Federbeins 26b im Vergleich zu deren Breite
relativ gering ist, also gute und fein ansprechende Fe-
dereigenschaften erreicht werden kénnen. Die Ubergén-
ge 23 bzw. 27 und Verbindungs-Ubergénge 24 bzw. 28
sind deswegen verdickt bzw. aufgeweitet ausgefihrt, da-
mit hier keine Schwachstellen am Ubergang der Feder-
beine in den Grundkérper 13 oder in die Halteplatte 16
beim Einfedern bzw. Verbiegen auftreten und zu Mate-
rialschdden fihren kénnen. Die verdickte Ausfiihrung
des quer zu den Federbeinen 22 und 26 verlaufenden
Verbindungsbereichs 30 bewirkt eine gute Aufnahme der
angreifenden Drehmomente bzw. Torsionskrafte, die die
Federbeine auf den Verbindungsbereich 30 ausiiben.
Die wesentliche Verbiegung der Federmittel 20 findet in
den mittleren Bereichen der Federbeine 22 und 26 statt,
wobeidiese Bereiche gleichbleibende Dicke bzw. gleich-
bleibenden Querschnitt aufweisen und allgemein etwa
30% bis 70% der gesamten Lange eines Federbeins aus-
machen, hier etwa 50%.

[0027] In der Schnittdarstellung der Fig. 5 ist ein ge-
samtes Induktionskochfeld als Elektrokochfeld 31 bzw.
als Elektrogerat dargestellt. Es weist eine Kochfeldplatte
32 auf mit zwei darunter angeordneten Induktionsheiz-
einrichtungen 35a und 35b. Im rechten Bereich istan der
Halteeinrichtung 11 eine Steuerung 33 gehaltert mit einer
Leiterplatte 34 als Bauteiltrager. Die Leiterplatte 34 tragt
zwei symbolisch dargestellte kapazitive Sensorelemente
36, die an die Unterseite der Kochfeldplatte 32 angelegt
sind. Diese kdnnen vorteilhaft ausgebildet sein wie aus
der EP 859467 A bekannt. Des Weiteren tragt sie ein
schematisch dargestelltes allgemeines Bauteil 37, bei-
spielsweise eine Leuchtanzeige oder ein Schaltungs-
bauteil. Durch die Federeigenschaften der Federmittel
20a bis 20d kann die Halteplatte 16 samt Steuerung 33
bzw. Leiterplatte 34 federnd an die Unterseite der Koch-
feldplatte 32 angedriickt werden.

[0028] In der Fig. 8 ist gut zu erkennen, wie sich das
Federmittel 20b, im Ubrigen auch die anderen Federmit-
tel 20a, 20c und 20d identisch, verbiegt beim Bewegen
bzw. Einfedern der Halteplatte 16 in den Grundkdrper 13
hinein. Dieses Einfedern findet vor allem beim Anlegen
einer auf der Halteplatte 16 gehalterten Steuerung 33 an
die Unterseite der Kochfeldplatte 32 gemaR Fig. 3 statt,
und zwar um die Héhendifferenz Ah, wie aus den gestri-
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chelten Linien deutlich wird. Es ist zu ersehen, dass die
Verbiegung von Halte-Federbein 22b und den Grund-
Federbeinen 26b bzw. 26’b in etwa gleich sind, obwohl
das Halte-Federbein 22b etwas langer ist. Hierflir kénnen
die Querschnitte bzw. Breiten der Federbeine 22 und 26
entsprechend abgestimmt sein. Der Vorteil dieser gleich-
maRigen Einfederung bzw. Verbiegung ist der, dass
dannder Verbindungsbereich 30b um etwa die halbe Ein-
federtiefe nach unten wandert, dabei aber nicht verdreht
oder verkippt wird. Aus der Fig. 8 ist auch gut zu ersehen,
dass durch diese Ausgestaltung der Federmittel 20 beim
Einfedern keine seitliche Bewegungskomponente fir die
einfedernde Halteplatte 16 entsteht.

[0029] AusdenFiguren istauch gutzu erkennen, dass
die Trageplatte 10 eben einstiickig als Kunststoff-Spritz-
gussteil hergestellt werden kann. Die Form ist sicherlich
nicht trivial, kann jedoch gut hergestellt werden.

[0030] In der alternativen Ausgestaltung einer Halte-
einrichtung 111 der Fig. 9 ist an einer grundsatzlich ahn-
lich ausgebildeten Tragplatte 110 ein erhdhter Grundkor-
per 113 vorgesehen. Er weist eine Offnung 114 auf, in
der eine Halteplatte 116 mit Rastmitteln 118 und 118’
angeordnet ist. In Ausnehmungen 115a bis 115d in dem
Grundkorper 113 sind Federmittel 120a bis 120d ange-
ordnet. Diese Federmittel 120 sind U-férmig ausgebildet.
Sie weisen ein von der Halteplatte 116 abgehendes Hal-
te-Federbein 122 auf sowie ein von dem Grundkdrper
113 abgehendes Grund-Federbein 126. Diese sind an
einen Verbindungsbereich 130b angeformt. Vorteilhaft
kénnen hierfiir auch wieder dicker ausgebildete Uber-
gange vorgesehen sein, die hier aber nicht dargestellt
werden mussen. Auf diese Art und Weise kann veran-
schaulicht werden, wie ein Federmittel mit mindestens
einem Grund-Federbein und einem Halte-Federbein
noch ausgebildet sein kann, wie es eingangs erldutert
worden ist.

Patentanspriiche

1. Halteeinrichtung fiir eine Baugruppe an einem Elek-
trogerat, wobei die Halteeinrichtung eine Grundplat-
te bzw. einen Grundkorper aufweist, wobei an der
Grundplatte bzw. an dem Grundkdérper eine Halte-
platte bzw. ein Haltekorper relativ dazu bewegbar
daran angeordnet bzw. daran gehaltert ist, wobei flr
eine halternde Verbindung zwischen Grundkdorper
und Haltekérper mindestens ein Federmittel vorge-
sehenist, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Federmittel mindestens an dem Grund-
kérper und/oder mindestens an dem Haltekorper
einstiickig angeformt ist durch Kunststoffspritzguss.

2. Halteeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Federmit-
telandem Grundkdérper und an dem Haltekorper ein-
stiickig angeformt ist durch Kunststoffspritzguss.
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Halteeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere Federmittel vorge-
sehen sind zur Lagerung bzw. Halterung des Halte-
kérpers am Grundkorper, wobei vorzugsweise aus-
schliellich Federmittel vorgesehen sind fir diese
Halterung, insbesondere gleichartige bzw. identisch
ausgebildete Federmittel.

Halteeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass vier Federmittel vorgesehen
sind fuir die Anordnung bzw. Halterung des Haltekér-
pers am Grundkdrper, wobei vorzugsweise symme-
trisch zu einer Symmetrieachse des Haltekorpers je-
weils gegeniberliegende Federmittel ebenfalls sym-
metrisch angeordnet und insbesondere identisch
ausgebildet sind.

Halteeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkérper eine Offnung aufweist und der Halte-
kérper darin angeordnet ist, insbesondere vollstan-
dig von dem Grundkdrper umgeben ist, wobei vor-
zugsweise die Federmittel die einzige Verbindung
zwischen Haltekérper und Grundkdérper sind.

Halteeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Federmittel als Biegefeder ausgebildet ist und im
Wesentlichen in einer Ebene senkrecht zur Feder-
richtung bzw. Bewegungsrichtung des Haltekdrpers
relativ zum Grundkoérper verlauft, wobei vorzugswei-
sedie Federrichtung bzw. Bewegungsrichtung senk-
recht ist zur wesentlichen Flachenerstreckung des
Grundkorpers und/der der zu halternden Baugrup-

pe.

Halteeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in Draufsicht mit Blickrichtung
im Wesentlichen entlang der Federrichtung bzw. Be-
wegungsrichtung des Haltekdrpers relativ. zum
Grundkorper das Federmittel mindestens zwei Fe-
derbeine aufweist, wobei ein Halte-Federbein vom
Haltekérper abgeht und ein Grund-Federbein vom
Grundkoérper abgeht, wobei das Halte-Federbein
und das Grund-Federbein in einem Verbindungsbe-
reich miteinander verbunden sind, wobei vorzugs-
weise das Halte-Federbein und das Grund-Feder-
bein parallel zueinander laufen und beide von dem
Verbindungsbereich in im Wesentlichen dieselbe
Richtung weg verlaufen.

Halteeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halte-Federbein und das
Grund-Federbein mit etwas Abstand seitlich neben-
einander verlaufen, wobei vorzugsweise das Halte-
Federbein langer als das Grund-Federbein ist.

Halteeinrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
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10.

1.

12.

13.

14.

gekennzeichnet, dass das Federmittel drei Feder-
beine aufweist, die nebeneinander und in etwa par-
allel zueinander verlaufen, wobei ein mittleres Fe-
derbein an den Haltekérper oder den Grundkdrper
geht und die benachbarten Federbeine an den an-
deren Korper.

Halteeinrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Querschnitt
der Federbeine in einem mittleren Federbereich, der
sich vorzugsweise Uber 30% bis 70% des mittleren
Bereichs erstreckt, gleich bleibt bzw. unverandertist.

Halteeinrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass ein Querschnitt
eines Federbeins in einem wesentlichen Langenbe-
reich flach bzw. diinn ist und vorzugsweise das Fe-
derbein breiter ist als hoch, insbesondere zwei Mal
bis acht Mal.

Halteeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Federmittel von dem Haltekérper oder dem Grund-
kérper absteht und im Wesentlichen in einer Aus-
nehmungindem anderen Korper verlauft, wobei vor-
zugsweise das Federmittel von dem Haltekdrper ab-
steht und in einer Ausnehmung im Grundkdrper an-
geordnet ist.

Halteeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
Grundkorper und Haltekérper samt Federmitteln in
einem Stlick und insbesondere in einem einzigen
Vorgang durch Kunststoffspritzguss einteilig herge-
stellt sind.

Elektrogerat mit einer Halteeinrichtung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf dem Haltek&rper eine Funktions-
einheit angeordnet ist, insbesondere eine Bedie-
neinrichtung bzw. Steuerung, und gegenulber dem
Grundkoérper bewegbar, insbesondere federelas-
tisch, angeordnet ist.



EP 2 818 799 A1







EP 2 818 799 A1

¢bid

sy

0PI

Y —

, 87




EP 2 818 799 A1

10



EP 2 818 799 A1

1"



EP 2 818 799 A1

T 7

I 97 97 ﬁme 14

%/ ﬁ& \@

B \\D i |

4
w? 20s” 957 ag -

12

e \Mw
9By - , %
982 X UL 957 9
| /I
“ SPER
A / ;
\ \
90%
= T7% [FITS
9.5 95—



EP 2 818 799 A1

ey oy

g Bi [ Vo -

BT 977 997 \wmw
F

7 g¢g Ml
/4 9.5/

13






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 818 799 A1

D)

Européisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 16 8798

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 22 11 498 Al (SULLIVAN PRODUCTS INC) 1,2,14 | INV.
18. Januar 1973 (1973-01-18) F24C7/08
* Abbildung 1 * F24C15/16
* Seite 7, Zeilen 24-34 *
X US 2007/139389 Al (LIN SAN-FENG [TW] ET 1,2,13,
AL) 21. Juni 2007 (2007-06-21) 14
* Abbildungen 3a,3b *
* Absdtze [0024], [0028], [0033] *
X DE 10 2006 062393 Al (PRETTL ROLF [DE] 1,3-12,
PRETTL HOME APPLIANCE SOLUTIONS GMBH [DE]) |14
26. Juni 2008 (2008-06-26)
* Abbildungen 12,13 *
* Absdtze [0024], [0031] - [0035],
[0079] - [0085], [0099] *
X EP 2 578 949 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,3,4,
HAUSGERAETE [DE]) 11,14
10. April 2013 (2013-04-10)
* Abbi]dungen 4,5 * RECHERCHIERTE
* Absatze [0021], [0022], [0025] * SACHGEBIETE (PO)
----- F24C
X WO 2012/089543 A2 (BSH BOSCH SIEMENS 1,3,14 | HO5B
HAUSGERAETE [DE]; HUBER JOHANN [DE]; DO6F
SCHEMMERER ROMA) 5. Juli 2012 (2012-07-05) HO3K
* Abbildungen 2A, 2B * A63H
* Seite 7, Zeilen 6-21 * GOG6F
X DE 203 19 730 U1l (ELECTROLUX HOME PROD 1,14
CORP [BE]) 1. April 2004 (2004-04-01)
* Abbildungen 4,8 *
* Absdtze [0030] - [0034] *
A FR 2 895 047 Al (BRANDT IND SAS [FR] 1-14
BRANDT IND [FR])
22. Juni 2007 (2007-06-22)
* Abbildungen 1-5 *
* Seite 3, Zeilen 6-34 *
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
§ Den Haag 21. November 2014 Moreno Rey, Marcos
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
i E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
pd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen V.eréffentllichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund ettt a e ane
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 818 799 A1

ANHANGZUMEUROPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 16 8798

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-11-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 2211498 Al 18-01-1973 DE 2211498 Al 18-01-1973
IT 958715 B 30-10-1973
JP S5115793 Bl 19-05-1976
US 2007139389 Al 21-06-2007  TW 1305891 B 01-02-2009
US 2007139389 Al 21-06-2007
US 2010265677 Al 21-10-2010
DE 102006062393 Al 26-06-2008 DE 102006062393 Al 26-06-2008
WO 2008080493 Al 10-07-2008
EP 2578949 Al 10-04-2013  KEINE
WO 2012089543 A2 05-07-2012 DE 102010064236 Al 28-06-2012
EP 2659195 A2 06-11-2013
WO 2012089543 A2 05-07-2012
DE 20319730 ul 01-04-2004 AT 363196 T 15-06-2007
DE 20319730 U1 01-04-2004
EP 1545177 Al 22-06-2005
FR 2895047 Al 22-06-2007  KEINE

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 2 818 799 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 102012217059 [0002] [0022] EP 859467 A [0002] [0027]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

